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Vas ln der well vorgehl.
Mord eines Kameraden . Eine schwere Bluttat er¬

eignete sich in der Ansbocher Ulanen-Kaserne. Dort
gerieten in der Nacht die beiden Ulanen Preller und
Kallert aneinander . Aus dem Wortwechsel wurden
Tätlichkeiten, in deren Verlaus Kallert seinem Kame¬
raden den Säbel in die Brust stieß . Der Verletzte starb
alsbald . Der Täter wurde verhaftet.

Za der Notwehr schoß ein Förster in Reckling¬
hausen, der einen Zusammenstoß mit 8 Wilddieben
halte, 2 nieder. Die anderen entflohen.

Aus der Larnegiefiiftung für Lebensretter ist eine
her ersten Prämien einer in Bad Käsen lebenden
Frau bewilligt worden. Es handelt sich dabei um fol¬
genden Vorfall : Der Schlossermeister Alfred Kuppi in
Bad Käsen war am 24. Januar 1907 in der Saale er¬
trunken, nachdem er einen zwölfjährigen Knaben vom
sicheren Tode des Ertrinkens gerettet hatte . Die Hin¬
terbliebene Mutter , die mit ihrem Sohne den einzigen
Ernährer verlor , mußte bald nach dem Unfälle in dos
Armenhaus ausgenommen werden. Auf Betreiben
eines einflußreichen Einwohners in Käsen ist nun-
mchr der Frau Kuppi von dem Kuratorium der Car¬
negiestiftung für Lebensretter bis aus weiteres eine
jährliche Rente von 600 zuerkannt worden.

Lin Spietzgenosse Strakmanns . Ein zur Bande
des berüchtigten Straßenräubers Stratmann gehö¬
riger Bergmann wurde in Essen festgenommen, da er
dringend verdächtig ist, an dem Ueberfall auf den
Geldtransport bei Gladbeck beteiligt zu sein .

Zum Brande des Brüsseler Vorstadt-Rathauses.
Der Feuerwehr gelang es, aus dem Schutt des Rat¬
hauses in Schaerbeek einige Gemälde her¬
auszuholen , die als verbrannt galten. Die in
den unterirdischen Tresors verwahrte Kommunalkasse
wurde gleichfalls geborgen. Sie enthielt 3 Mil¬
lionen in > bar und Wertpapieren . Man
weiß noch nicht, ob ein oder mehrere Täter das Feuer
angelegt haben . An verschiedenen Stellen wurden
gleichartig« Funde von mit leicht explodier ,
barem Naphtha angefüllten, Gefäßen gemacht .
Im Rathaus lagerten große Mengen von Munition ,
besonders Kartätschen für die Bürgergarde . Sie ex¬
plodierten während des Brandes mit lautem Knat¬
tern.

Belästigung der Königin Mlhelmina durch eine
irrsinnige Bittstellerin . Als am Ostermontag die
Königin der Niederlande mit der Prinzessin Juliano
im Haag von einer Ausfahrt nach dem Schloß zurück-
kchrte , warf eine Frau einen Brief, der eine Bittschrift
enthielt , In die königliche Equipage . Ein radfahrender
Polizeibeamter, der die Königin begleitete, ergriff die
Frau , machte dabei aber eine so scharfe Wendung, daß
er die Frau niederfuhr und das Hinterrad der könig-
lichen Equipage sein Fahrrad erfaßte und zertrüm¬
merte.. Die Königin, die anfangs heftig erschrak und
ihre Arme schützend um die Prinzessin legte , erholte
sich bald , als sie die Harmlosigkeit des Vorfalles er¬
kannte. Auf der Polizeiwache stellte sich heraus , daß
die Frau an Querulanienwahnsinn leidet . Sie glaubt
sich von einem der ausländischen Konsuln benach¬
teiligt, der schon längst gestorben ist . Die schwachsin¬
nige Frau aber meint , daß er noch am Leben sei ,und ist in dieser Hinsicht unbelehrbar .

Echt russisch. Aus Petersburg wird der „Frkf. Ztg .
"

berichtet: Senator Neidhardt leitete gegen den frü¬
heren Petersburger Stadtrat , General Medwadejew,ein Gerichtsverfahren wegen Erpressung und Bestech-
lichkeit ein . Man erwartet ein gleiches Verfahren
gegen den Stadtoerordnetenoorsteher Unkowski , der
gleichfalls bei dem Bau städtischer Brücken schwer
kompromittiert erscheint . Der Vorsitzende der städti¬
schen Revisionskommission Morkosow beantragte , die
Stadtverwaltung möge um Revision der gesamten
Verwaltung nachsuchen , da das Vertrauen der Bevöl¬
kerung schwer erschüttert sei.

Allerlei vom Tage . In den Gräflich Speeschen
Waldungen bei Duisburg wurden durch Feuer
etwa 1000 Morgen Bestand vernichtet . —
Die Gemeinde Groß - Kinizs im Komitat
Albauj -Torna ist durch Feuer zerstört . Vierzig
Häuser samt Nebengebäude sind niedergebrannt , von
denen der größte Teil versichert ist.

Ser Verkehr mik Fleisch.
Karlsruhe . 18 . April . Das Ministerium des Innern

wünscht den Verkehr mit Fleisch für das ganze Land
einheitlich zu regeln und hat zu diesem Behuf« den
Entwurf einer neuen Verordnung ausarbeiten las¬
sen, der den beteiligten Behörden, städtischen Verwal¬
tungen , Handwerkskammern und wirtschaftlichen Ver¬
bänden zur Aeußerung zugegangen ist .

Danach sollen die Schlachträume mindestens 4 Me¬
ter hoch sein, auf zwei einander gegenüberliegendenSeiten dem Lustzuge offen stehen und von öffent¬
lichen Straßen und Wohnräumen mindestens 3 Me¬
ter entfernt sein , während die Entfernung von Dung-
und Abortgruben mindestens 10 Meter betragen soll.Die Räume , in denen Fleisch verarbeitet wird, sollen
so groß sein, daß auf jede darin beschäftigte Person
wenigstens 15 Kubikmeter Luftraum entfallen. Sehr
strenge Vorschriften sind für die Verkaufsräume , ihreWände, Fußböden und Einrichtungen in Aussicht ge¬
nommen . Sie müssen insbesondere genügend groß,
durch Tageslicht genügend erhellt und gut lüftbar sein.Die Tische und Auslagebänk« sollen mit Marmor - ,Schiefer -, Porzellan -, Glasplatten oder dergleichen be¬
legt oder in sonst geeigneter Weise glatt und leicht
abwaschbar hergestellt sein . Aehnliche Vorschriften
^ lten für die Aufbewahrungsräume für Fleisch. Zur
Herstellung von Fleischwaren darf nur unverdorbenes,
bankwürdiges Fleisch verwendet werden. Das Blut
yeschächteter Tiere darf zur Bereitung von Fleisch-
und Wurstwaren nicht benützt werden. Die Beschäf¬
tigung von Personen , die an gewissen Krankheitenleiden, ist beim Bearbeiten wie beim Verkauf von

Fleisch und Fleischwaren selbstverständlich verboten.
Besondere Lorschristen regeln auch die Beförderung
von Fleisch, wobei nur reinlich gehaltene Fahrzeuge,
Mulden und dergleichen verwendet werden dürfen.

In Warenhäusern» Viktualien- und Spezereiläden
ist das Feilhalten von frischen und konservierten
Fleischwaren nur dann gestattet, wenn die Aufbewah¬
rung an besonderen , für diesen Zweck abgeteilten
Stellen erfolgt. Petroleum darf in gleichem Raume
überhaupt nicht, stark riechende Waren wie Käse,
Schmierseife und dergleichen dürfen nicht in der Näh«
der Fleischwaren ausbewahrt werden.

Der badisch-pfälzische Bezirksverein des Deutschen
Fleischerverbandes hat sich im großen und ganzen mit
der Neuregelung einverstanden erklärt und nur in
einzelnen Punkten eine entsprechende Milderung der
geplanten Vorschriften beantragt . So hält er in den
Arbeitsräumen einen Luftraum von 10 Kubikmeter
für die Person für ausreichend. Besonderen Wert
legt er darauf , daß bei der Durchführung der neuen
Vorschriften außer den Dezirksärzten und Dezirkstier-
ärzten auch Sachverständige aus dem Fleischerge¬
werbe beigezogen werden. Sodann wünscht er , daß
für das Feilhalten und den Verkauf von Wildbret
und geschlachtetem Geflügel die gleichen Vorschriften
in Anwendung gebracht werden, wie für das Feilhal -
ten und den Verkauf von Fleisch , und daß Wildbret
und Geflügel der obligatorischen Fleischbeschau unter¬
stellt werden, da der menschlichen Gesundheit von
ihrem Genüsse die gleichen Gefahren drohen können,wie vom Genuß des Fleisches von Schlachtvieh .

Jüdische WM.
Aus dem 9. Reichstagswahlkreis .

Die „Badische Nationalliberal « Korrespondenz"
schreibt : Einige badische und außerbadische Blätter
haben in den letzten Tagen die Mitteilung verbreitet,es sei beabsichtigt , den Gouverneur a. D. Leut¬
wein in Ueberlingen, der aus Ittlingen , Amt
Sinsheim , stammt, wo sein Vater evangelischer Pfar¬
rer war , im 9. badischen Reichstagswahlkreis (Pforz -
Heim-Durlach-Gernsbach) als Reichstagskandidaten des
liberalen Blocks aufzustellen. Diese Nachricht ist inso¬
fern richtig, als zur Zeit Verhandlungen schweben,
welche die Aufstellung des Gouverneur Leutwein
seitens der nationalliberalen Partei als sog . „wilden"
Kandidaten bezwecken.

In konservativen Kreisen verlautet , die Par¬
tei werde die notionalliberale Kandidatur des Gou¬
verneurs Leutwein unterstützen, wenn sie für den
Bezirk Pforzheim zustande kommen sollte . Gleiches
wird in diesen Kreisen vom Zentrum erwartet —
so ist zu lesen in der „Straßb . Post ".

Der demokratische „Bad . Landesbote " be¬
merkt in seiner neuesten Nummer :

„Das Blockabkommen ist in der Hauptsache ge¬
schlossen worden unter dem Gesichtspunkt einer ein¬
heitlichen Bekämpfung der Parteien des schwarz¬blauen Blocks . Unzulässig wäre es, wenn jetzt, wie in
Pforzheim, von der Fortschrittlichen Dolkspartei die
Unterstützung eines von der nationalliberalen Partei
aufgestellten Kandidaten verlangt würde, der sich
nicht einmal der nattonalliberalen Partei anschließt ,sondern als „Wilder " auch die Stimmen
der Konservativen und des Zentrums
erhält . Zu einer solchen Unterstützung wäre die
Fortschrittliche Volkspartei nach dem Blockabkommen
nicht verpflichtet , sie müßte aber auch aus allge¬meinen politischen Erwägungen heraus
auf die Unterstützung einer Kandidatur , wie sie in
Pforzheim geplant ist, grundsätzlich verzich -
t e n .

"
_

* Karlsruhe , 19 . April . Wie wir erfahren , wird
die nationalliberale Parteileitung auf Sonntag , den
7. Mai l. I . nach Karlsruhe ein« Konferenz der Ver¬
leger der badischen liberalen Zeitungen einberufen, die
sich u. a. mit den Vorbereitungen zu den Reichstags¬
wahlen und mit der Schaffung eines ständigen libera¬
len Preßbüros für Baden beschäftigen wird. Den Ver¬
legern werden noch besondere Einladungen zugehen.

Aus Laden.
hofbericht.

Karlsruhe , 19. April . Seine Königliche Hoheit der
Grohherzog hörte heute vormittag den Vortrag
des Geheimen Legationsrates Dr . Seyb und erteilte
hieraus von 10 Uhr an folgende Audienzen: einer
Abordnung des badischen Rennvereins Mannheim ,
bestehend aus dem Präsidenten Geheimen Kommer¬
zienrat Reiß , dem Veterinärrat Fuchs und dem
Kommerzienrat Leo Stinnes in Mannheim ; dem
stellvertretenden Bevollmächtigten zum Bundesrat
Ministerialrat Kempfs in Berlin , dem Regierungs¬rat F i n g a do in Karlsruhe , den Notaren Dr . Blü -
mel in Pforzheim und Dr . Geiler in Walldürn,den Oberförstern Giß in Uehlingen und Schaler
in Eppingen , dem Pfarrer Lay er in Rastatt , dem
Forstamimann Burger in Mosbach, dem Steuer¬
kommissar Bertsch in Meßkirch, ferner dem Ober¬
baurat a. D . Lubberger in Freiburg und dem
Vorsteher Zimmermann von der Erziehungs¬
anstalt in Messingen .

Nachmittags und abends folgten die Vorträge des
Staatsnsinisters Dr . Freiherrn o . Dusch und des
Geheimrats Dr . Freiherrn von Babo .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden, dem Schirrmann HermannGaa in Mannheim die silberne Verdienstmedaille,dem Geheimen Hofrat Hermann Strübe in Heidel¬
berg das Kommandeurkreuz zweiter Klasse des Or¬
dens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Vom Ministerium der Justiz , des Kultus und Un¬
terrichts ist Gerichtsassessor Karl Zeih aus Groh-
sachsen als Rechtsanwalt beim Amtsgericht Eberbach
und zugleich beim Landgericht Mosbach mit dem
Wohnsitz in Eberbach zugelasscn worden.

Mit Entschließung Großh. Oberschulrats wurde
Zeichenlehrer Karl Guldin an der Realschule in
Wiesloch in gleicher Eigenschaft an das Gymnasium
in TauberbischofÄ >eim versetzt.

: : Hochstetten (A. Karlsruhe ), 19. April . Mehrere
Kinder, die mit Streichhölzern spielten , verursachten
hier ein Großfeuer , dem 2 Scheuern samt Neben¬
gebäuden zum Opfer fielen. Das Bieh konnte geret¬
tet werden.

srv . Ettlingen, 19 . April. Ein Frühlings -
genuß eigenster Art , eine Sehenswürdigkeit
von ganz besonderem Reiz ist der Anblick unserer
Berghügel. Alljährlich pilgern Hunderte von Natur¬
freunden aus der Residenz und von weiter her in
unser Städtchen am Taleingang , um sich dieser Natur¬
schönheiten zu erfreuen. Wer diesen einzigschönen
Naturgenuß sich verschaffen will , der kaum anders
wo in solcher Fülle geboten werden kann, der eile
jetzt herüber und sehe vor allem unfern Rottberg
in seinem Osterschmuck.

Ettlingen, 18 . April . Gestern nachmittag gegen
5 Uhr blieb auf der Strecke zwischen Reichenbach und
Busenbach ein dichtbesetzter Albtalbahnzug
stehen . Ein Mann des Personals mußte sich zu
Fuß nach der Station Busenbach begeben, um die
Abstellung des Stromes auf der Pforzheimer Linie
zu veranlassen. Darauf wurde die notwendig ge¬
wordene Reparatur an dem Bügel vorgenommen . —
Auf der Albtalbahn verunglückte gestern
mittag der Motorführer Josef Vögele , indem er
sich Quetschungen zuzog .

Ettlingen, 19 . April. Die Eheleute Sigmund Ritz
konnten gestern ihre goldene Hochzeit feiern.
Der Grohherzog ließ durch den Amtsvorstand Geh .
Regierungsrat Wen dt seine Glückwünsche ausspre -
chen und 30 -4l überreichen. Der Erzbischof sandte
einen „Gosfine " mit herzlicher Widmung , von der
Stodtgemeinde fand sich Bürgermeister Dr . Hafner
bei dem Jubelpaare ein, um ein Geschenk des Ge¬
meinderats von SO -K zu überreichen.

* Pforzheim, 19. April. Gestern beging Herr Mo¬
ritz Müller mit seiner Gemahlin geb . Kramer das
Fest der goldenen Hochzeit . — Die beiden
Oberlehrer an der Volksschule I . Fr . Glück und K.
Wörner begingen gestern das Jubiläum ihrer SO -
jährigen Lehrertütigkeit. Der größte Teil des beruf¬
lichen Wirkens der beiden Jubilars fällt auf ihre Tä-
tigkeit in hiesiger Stadt .

Mannheim, 19 . April. Ein bekannter erfolgreicher
Architekt , Herr Leop. Staber , ist im 40 . Lebens¬
jahre nach langem, schweren Leiden verschieden .
Unsere Stadt verdankt ihm verschiedene schöne
Monumentalbauten . Als früherer Mitinhaber der
Karlsruher Firma Billing L Stöber hat er auch an
der Errichtung der Kunsthalle mitgewirkt . Beim Bau
des neuen Reichsbankgebäudes war ihm die Bau¬
leitung übertragen . Es ist sicher, daß Stöber , der bei
allen seinen Unternebmungen sehr vom Glück begün¬
stigt war , das Straßenbild Mannheims noch durch
manchen schönen Bau bereichert hätte. Ueberall tritt
seine besondere Begabung zutage : ein stark aus¬
geprägter , oft intuitiv wirkender Sinn für das Wesent¬
liche der Dinge, am sinnfältigsten in seinen vor¬
züglichen — oft geradezu hervorragenden — Grund¬
rißlösungen. Er stand im Zenith seines Schaffens ,
getragen vom Vertrauen aller, die ihn kannten.
Denn auch als Mensch war Staber von gewinnen¬
der Art : ein offener , gerader , liebenswürdiger
Charakter, ein rastlos tätiger strebender Mensch .
Der frühe Heimgang des ausgezeichneten Mannes
ist tief zu beklagen .

» Mannheim, 19 . April. Eine frivoleMesser -
stecherei ereignete sich am Ostersonntag in der
Wirtschaft „Villa Hochburg " in Feudenheim . Der
19 Jahre alle Sohn des Karussellbesitzers Lehmann
saß ruhig beim Bier , als der 20 Jahre alte Johann
Siech , ein verrufener Rowdy, von hinten herkam
und ohne jede Ursache dem jungen Lehmann das Mes¬
ser in den Rücken rannte . Dann ging der feige Ge¬
selle flüchtig . Der schwerverletzte Lehmann wurde
ins Allgemeine Krankenhaus verbracht.

Mannheim , 19 . April . Di« Beschaffung von wei¬
teren zwanzig Anhängewagen ist vom
Stadttat in Aussicht genommen. Im Vorjahre hat
er die Einsührung von Streckenabonnements für be¬
liebige Streckenwahl beschlossen . Nach den in ande¬
ren Städten mit solchen Abonnement gemachten gün¬
stigen Erfahrungen steht zu erwarten , daß auch hier
von dieser Einrichtung nach einer gewissen Zeit der
Eingewöhnung in ausgedehntem Maße Gebrauch ge¬
macht werden wird, insbesondere mutz damit gerechnet
werden, daß bei den billigen Preisen der Arbeiter¬
wochenkarten eine erheblich« Zunahme des Arbeiter -
verkehrs eintreten wird . Die Wagen sollen erst bei
eintretendem Bedürfnis nach und noch bezogen wer¬
den. Der Preis eines Wagens, einschließlich der Auf¬
wendungen für Bremsvorrichtung und Beleuchtungs¬
einrichtung, ist vom Straßenbahnamt auf 7000 -4t ver-
anscksiagt. Dieser Betrag ist nach dem Ergebnis der
letzten Submission über die Lieferung von Wagen
für die Dampfbahn Mannheim -Feudenheim ermittelt .
Der Stadtrat hat dem Antrag des Straßenbahnamts
zugestimmt. Es sind somit 140 000 -4t zu bewilligen.— Eine große Roheit verübten einig« Burschen
aus dem Jlvesheimer israelitischen Friedhof . Sie war¬
fen 21 Grabdenkmäler um und demolier¬
ten sie teilweise .

Heidelberg , 19 . April. Die am Gründonnerstag m
der hiesigen Providenzkirche gehaltene Feier des
Abendmahls mit Einzel Welchen wies eine
Teilnahme von über 600 Gästen aus. Bei aller Er¬
wartung eines großen Anklangs sind die Erwar¬
tungen übertroffen worden. Die Feier war sehr stim -
mungsvoll. Pfarrer Schultz mit Unterstützung zweier

Stadtvikare bediente aus den rechts und links stehen¬
den Tellern mit Brot und den Einzelkelchen die in
Gruppen an den Abendmahlstisch herankommenden
Gäste, während die Orgel leise dazu spielte . Es darf
nach dem ersten Versuch als sicher gellen, daß sich diese
Feiern mehrmals im Jahr wiederholen werden.

* Heidelberg, 18. April. Die Internattonale Ber¬
einigung für vergleichende Rechtswissen¬
schaft und Volkswirtschaftslehre hält
vom 3 . bis 8 . September ds . Is . ihre Hauptversamm¬
lung hier ab. Sie soll im Sinne des Leitwortes
der Bereinigung der Rechtsausgleichungdurch Rechts¬
vergleichung dienen und die Besprechung solcher wirt¬
schaftlicher Probleme in ihr Arbeitsgebiet einbeziehen,die durch die Schaffung eines einheitlichen Rechtes
gefördert werden können . Diese Gesichtspunktewaren für die Aufstellung des Programms maß-
gebend. Behandelt wird neben der ethnologischen
Jurisprudenz das Kolonialrecht, das internattonale
öffentliche und private Recht im allgemeinen sowieim Hinblick auf besondere Materien , wie die Rege¬
lung der Lustschiffahrt und das angto-amerikanischeinternationale Privatrecht im Gegensätze zu dem des
kontinentalen Europa . Dem Charakter der Vereini¬
gung entsprechend , nimmt die Erörterung des Wesensund der praktischen Bedeutung der Rechtsvergleichung
sowohl generell wie in bezug aus besondere Gebiete,wie z. B . die Zivilprozeßreform, einen breiten
Raum ein . Weitere Gegenstände des Programmsbilden die Vollstreckung ausländischer Urteile, das
Versicherungswesen vom privaten und öffentlich -
rechtlichen Standpunkte , die Entwicklung der Rechts¬
einheit auf dem Gebiete des Wechsel- und Scheck¬
rechts . Von wichtigen Problemen der Volkswirte
schaftslehre werden u . a . behandelt werden das inter¬
national« Genossenschaftswesen , internationale Sta¬
tistik, Internationales Bank- und Börsenwesen, das
Anleihewesen der Kulturstaaten und die internattonale
Regelung der Einkommenbesteuerung. Die Redner ,
liste enthält laut „Deutsch. , Iur .-Ztg." schon jetztneben klangvollen deutschen Namen eine große An¬
zahl von hervorragenden Gelehrten und Praktikerndes Auslandes , u . a . aus Argentinien, Brasilien ,Chile , Frankreich, Großbritannien , Holland, Italien ,
Oesterreich , Rumänien , der Schweiz , Serbien , Un¬
garn , den Vereinigten Staaten . Die Sitzungen fin¬den in der Ruperto -Carola statt. Die geselligen Ver¬
anstaltungen werden voraussichtlich ein Schloß-
Terrassenfest, ein Bankett in der Stadchalle, eine
Neckarsahrt mit Beleuchtung des Schlaffes, Aus¬
flüge nach Mannheim und Baden-Baden umfasien.Nähere Auskunft erteilt Amtsrichter o . Lewinski,Berlin kilV. 87, Tile-Wardenbergstraße 9.

—n. Heidelberg, 19. April. Der Seismographdes astro-phystkalischen Instituts der Sternwarte aufdem Königstuhl registrierte am 18 . ds Mts . ein mit¬
telstarkes Fernbeben ; die maximalen Aus¬
schläge wurden 7 Uhr 52 Min . verzeichnet .

Heidelberg , 19. April. Zum 25jährigenDienst -
jubiläum des Bürgermeisters Dr. Walz versam¬melte sich heute mittag halb 12 Uhr. lt . „Tagbl .

"
, der

Stadtrat , der Stadtverordnetenvorstand und die Ver¬
treter verschiedener Kommissionen und der Beamten ,
schast in , Stadtratssaal , um dem Jubilar in einem
kleinen Festakt zu huldigen. Oberbürgermeister Dr.Wilckens feierte seinen Kollegen in einer längeren
Ansprache. Architekt Ebert überbrachte als stell-vertretender Obmann des Stadtverordnetenvorstandesdie Glückwünsche der Bürgerschaft, woraus Bürger¬
meister Professor Dr . Walz in herzlichen Worten
für die dargebrachte Ehrung und die ausgesprochenen
Wünsche bestens dankte . Nim traten noch verschiedeneGratulanten vor, die dem verehrten Jubilar die
Glückwünsche der einzelnen Zweige der städtischen
Beamtenschaft überreichten . Der zweite Teil der Feier
fand in der Wohnung des Herrn Dr. Walz statt , wo
dessen Gemahlin unter einer Ansprache des HerrnEbert ein prächtiges Bukett mit einer Schleife in den
Stadtsarbsn und eine Gratulationsadresse überreichtwurde.

Mauer , 18. April. Gestern abend ertrank im
Bachensgraben das fünfjährige Söhnchen des Fabrik¬arbeiters Franz Kaspari .

Ziegelhausen, 19 . April. Ein ausgedehnter Wald -
brand brach im Ostheimer Grund (Gemarkung Zie¬
gelhausen) aus und dauerte etwa 1 >L Stunden .
Eigentümerin des Waldes ist die Großh. Domäne, dieeinen Schaden von etwa 2000 Mark erleidet.

: : Lauda , 19. April. In der Nacht zum Montagwurden 2 Scheuern, ein Wohnhaus samt Nebenge¬bäuden vollständig « ingeäschert .
: :Eberbach, 19. April. Im Neckar wurde die

Leiche einer etwa 30 Jahre alten am Kopf ver-
letzten Dame geländet, deren Kleidung vermuten
läßt , daß sie den besseren Ständen angehörte. Obein Verbrechen oder Selbstmord vorliegt, konnte noch
nicht festgsstellt werden.

: : Baden -Baden, 18 . April. Das im Herbst vorigenJahres gegründete Aktionskomitee zur Be -
kämpfung der Schnakenplage hielt, wie
gemeldet, hier eine Versammlung unter dem Vor¬
sitz des Frhrn . Böcklin von Böcklinsau ab , die ausallen Gegenden des badischen Landes und den Nach¬barländern besucht war . Der Vorsitzende BaronBöcklin von Böcklinsau referierte über die
Tätigkeit des Aktionskomitees , dessen Bestrebungen,die von der badischen Regierung in jeder Hinsichtunterstützt wurden. Wünschenswert sei , eine Bio¬
logie der Stechmücke zu erreichen . Was aber vorallem nötig sei , wäre die Aufbringung finanziellerMittel und das Zusammengehen der Regierungen .Mannheim sei in der Schnakenbekämpfung muster-
gültig vorgegangen. Hauptlehrer Glas er - Mann¬
heim gab sodann den Tätigkeitsbericht , bei besten Be-
sprech-ung er vor allem die Abslammapparate beleuch¬tete und bewertete . Die Brandgefahr beim Ab¬
flammen der Keller usw . sei nicht so groß als sie
vielfach dargestellt werde . Don all den Bränden ,deren Entstehungsursach« dem Abflammen zugeschobenworden sei , seien es schließlich mir 4 gewesen , die
durch Unachtsamkeit bei der Schnakenbekämpfuna



entstanden waren . Der Vertreter - er hessischen Re¬
gierung, Regierungsrat Hechler - Darmstadt, wies
voraus bin, - atz in Hessen die Regierung und nicht
«ine Privatkorvoratton die Aktion in dir Hand ge¬nommen habe . Bürgermeister Hartmann -
Schwetzingen glaubt , daß der Einfluß des Saprol
oder Petroleum , in Dunggruben (zur Schnaken¬
vernichtung) aus die Felderbestellung ungünstig ein¬
wirke. Haupüehrer Glaser - Mannheim betont,daß baprol dem Petroleum vorzuziehen sei , da es
nicht schädigend auf den Pflanzenwuchs einwirke.Der Vorsitzende unterstützt diese Ausführungen .
Stadwat M o n s ch - Offenburg wünscht Schonung der
Frösche , der ärgsten Schnakenfeind« . Stadtrat
S e n d e l e - Heidelberg greift die Frage auf, im
Heidelberger Stadtwald seien Vögel infolge Genussesvon mit Saprol übergossenem Wasser zugrunde ge¬
gangen. Bestimmte Beweise dafür habe man nicht.Der Vertreter der badischen Regierung , Ministerial¬
rat Arnsperger , weist darauf hin . daß sich die
Regierung auf Anregung des Tierschutzvereins be¬
reit» mit dem Schutz - er Frösche beschäftige . Bürger¬
meister Dr . Hör st mann - Karlsruhe will diesen
Schutz auch auf die Kröten ausgedehnt wissen. Nachweiterer eingehender Diskussion erfolgte der Tätig¬
keitsbericht der einzelnen Städte durch ihre Ver¬
treter . Mit dem Abflammen hat man im allgemeinen
nicht die erhofften günstigen Erfolge erzielt; auchAmtmann Dr . S a u t e r - Mannheim kann von dem
Lbstammen auf dem Lande ähnliches berichten . In
der Debatte wurde dann weiter die sog. Sommer¬
bekämpfung der Schnaken, die sich besonders auf
Vernichtung der Larven usw . erstreckt , besprochen .
Haupüehrer Glaser - Mannheim referierte dabei
über das zu erlassende Flugblatt . In Hinsicht auf
den Fremdenverkehr bittet Stadtrat Ostrrtag -
Karlsruhe , der Vorsitzende der badischen Fremden¬
verkehrsvereine, die Schnakenbekämpfung mehr als
lokal« Angelegenheit zu behandeln. Um 2 Uhr trat
sodann eine einstündige Paus « ein. Nach Wiederauf¬
nahme der Sitzung wurde zunäcksst über die Sommer -
bekämpfung weiterberaten und beschlossen, daß Haupt¬
kehrer Glaser-Mannheim in den Monaten Mai bis
Oktober Vortragskurse über die Bekämpfung der
Schnakenplage abhalten soll, wofür die Regierungum Bewilligung von Mitteln ersucht wird . Beschlos¬
sen wurde weiter, an Stelle des Aktionskomitees
einen Verein in» Leben zu rufen und den Arbeits¬
ausschuß mit der Fesüegung der Statuten zu beauf¬
tragen . Um 8 Uhr wurde die Sitzung geschlossen.

: : Bühlertal IS. April . In der vergangenen Nacht
ist das Haus des Landwirts Josef Seebacher voll¬
ständig niedergebrannh

Arlossen . IS. April . Gestern feierten die EheleuteZauer Schmitt im Kreise ihrer Kinder und En-
kel das Fest Ihrer goldenen Hochzeit . Vom
Erzbischof war ein Geschenk mit Glückwunschschreiben
«Ingetrofsen .

* Ariesenheim, IS . April . Am Ostersonntag vor¬
mittag wurde ein 26 Jahre alter verheirateter Mann
von hier von einem jungen Burschen Ins Knie
geschossen . Er mußte in di« Klinik nach Freiburg
gebracht werden.

st. Lu» dem Oberland, IS . April . Zwischen Sin ,
g « n und Radolfzell brach ein Waldbrand
aus , der glücklicherweise bald gelöscht werden konnte.Der Schaden beträgt 1000 ^ l . — In Liptlngen
konnte ein Waldbrand erst gelöscht werden, nach -
dem ein Schaden von 2006 «ll entstanden war . — In
Radolfzell fiel ein Kind des LokomotivführersStraub in «inen Gartenzaun und verletzte sich schwer .

: ! Donaueschingen . 19. Avril. In Oedingenwurde durch Brandstiftung das Wohn- und Oekonv-
miegebäud« eine» Taglöhners und das nebenange¬baut« Demeindearmenhaus ein geäschert . Der
Sesamtschaden beträgt 10 000 -ü .' Trlberg, 19. April . Einem zur Abhebung von
Geld zur Reichsbank geschickten Banklehrling fehlten
bei seiner Rückkunft ins Geschäft 1000 Trotz aller
Nachforschungen hat sich das Geld bis zur Stunde
nicht wiedergefunden.* vllllngen , lg . April . Welcher Schaden unserer
Stadt durch die Maul - undKlauenseuche ent¬
standen ist, geht aus der Tatsache hervor, daß bis jetzt
SO Tiere umgestanden sind.

Seefelden, 17 . April . Gestern abend warf sich ein
Lebenrmüder unter den mn 10 Uhr fälligen
Schnellzug . Der Kopf wurde ihm vom Rumpfe

trennt . Man fand einen Brief bei ihm , aus dem
ervorging , daß es sich um den Schreiner Tscheu -
i n aus Laufen handelte. Arbeitslosigkeit ist der

Grund zu der Tat gewesen .
Waldshuk, 19. April . Beim Holzspalten schlug sichder Maurer Dletsche mit der Axt di « rechte

Hand ab .
Iesietlen . 19 . Avril . Im Distrikt Hinter -

berg war im Waldbestand Feuer ausgebrochen,das sich aus eine Fläche von 1 bi» S Morgen ver¬
breitete.

lleberlingen» 19. April . In Salem wird eine
evangelische Kirchengemeinde mit eigener
Pfarrei errichtet und das neue Kirchspiel die Gemar¬
kungen der politischen Gemeinden Salem (ohne die
Nebengemarkungen Gailhöfe und KIrchberg) , Mim¬
menhausen und Neufrach (einschließlich der Rebenge¬
markungen Birkenweiler und Habersten>(Haberts -)
Weller umfassen .

: : Konstanz , 19. April . Im benachbarten Kreuz »
lingen wurde ein achtjähriges, einem Arbeiter in
Emmishosen gehörendes Kind von einem sran-
zösischen Automobil überfahren . Das
Kind lief aus einer Seitenstraße in das Automobil

mein. Es wurde am Halse sehr schwer verletzt ,
m Ostersonntag nachmittag vergnügten sich mehrere

Kinder in einer beim Waldhaus Jakob gelegenen
Kiesgrube an den zur Beförderung von Kies die¬
nenden Rollwagen. Einer der Wagen kam in Gang
und ging einem Kinde über die Brust , das schwer
verletzt ins Krankenhaus gebracht wurde. —
Eine fünsköpfige Gesellschaft von Burschen im Alter
von 20 bis 24 Jahren wurde zur Anzeige gebracht,weil sie in der Nacht vom 13 . auf den 14. April hier
und im benachbarten Kreuzlingen eine Anzahl
Schaufenster im Wert von mehreren 100 -K demo¬
lierten.

: : Vom Bodensee , 19 . April . Wie weit der Sac¬
charinschmuggel geht , zeigt eine kleine Statistik,
die kürzlich in Lindau zusammengestellt wurde . Dort
sind in der Zeit vom i . April 1904 bi» End« 1910
insgesamt 88 Saccharinschmuggler verhaftet
worden, die zusammen 2275 Kilogramm Saccharin
eiirzuschmuggeln versuchten . Im Finanzdirektionsbe -
zlrk Feldkirch , wozu auch Bregenz gehört, wurden jn- er gleichen Zeit 386 Saccharinschmuggler verurteilt
bei denen man 8781 Kilogramm Saccharin beschlag¬
nahmt hatte. Dem Hauptzollomt in Lindau ist es be¬
kannt, daß allein in Zürich 129 Personen ausschließ¬
lich vom Saccharinschmuggel leben . Die Verhaftung
der Schmuggler ist in leKer Zeit dadurch wesentlich
erleichtert , daß auch die schweizerische Zollverwaltung
den deutschen und österreichischen Zo

.
Hand geht .

11»

Zollbehörden an di«

Aus Aachbarlündern .
:: Au» Württemberg. 19 . April. Heute um di« Mit¬

toysstunde sprang di« Frau der Fabrikarbeiter -
Fischer in Bietigheim mit ihren drei Kindern,
zwei Mädchen im Alter von )4 und 2 Jahren und
einem Knaben von 4 Jahren beim Eisrnbahnviaduktin die Enz. Während der Knabe noch lebend gerettet
werden konnte , sind die Frau und die beiden Mädchen
ertrunken .

SomMualpolilische Umschau.
Zur Versammlung der Festbesoldelen.

In dem Bericht über eine Versammlung der Fest¬
besoldeten , die letzthin stattfand, findet sich ein« Notiz
über Mannheimer Verhältnisse , di«, wie jetzt der
„Mannh . Cen .-Anz.

" schreibt, einer Berichtigung be¬
darf. Es war darin gesagt , daß in Mannheim di«
ganze Beamtenschaft geschlossen vorgehe und eigene
Kandidaten aufstell « . — In Karlsruhe haben die Be¬
amten in Aussicht genommen, sich an die politischen
Parteien zu wenden, um eine der Zahl und Bedeu¬
tung der Beamtenschaft entsprechende Vertretung im
Stadtparlainent zu erlangen, jedoch selbständig vor¬
zugehen , wenn di« politischen Parteien oersagen. In
Mannheim dagegen ist der Gedanke aufgetreten, daß
auf Grund de» neuen Gemeindegesetzes dasMieter .
element . das hier über 8öH der Bevölkerung
ausmacht, selbständig Vorgehen solle, mn eine ziel-
bewußte Wohnungspolitik zu verfolgen, und daß di«
Beamten aller Kategorien die sogenannten Festbesol¬deten, sich hieran beteiligen könnten, da sich ihr« In¬
teressen im wesentliche» mit den Mieterinteressen
decken . Bon einem selbständigen Vorgehen der Be¬
amten allem ist nicht dir Rede gewesen .

Aus dem Stadtkreise.
2m Befinde« de» erkrankten Fürsten zu Hohen-

lohe- Lonzenburg, der im hiesigen städtischen Kranken¬
haus« Heilung sucht, ist eine bedeutende Besserung
eingetretrn . Der Fürst unternimmt bereit» Spazier¬
gänge.

Lisenbahnkarifarische ». Die ständige Tarifkommisfion
der deutschen Eisenbahnverwaltunaen hat In ihrer
letzten Sitzung eine Reihe von Beschlüssen gefaßt,von denen ein Test bereits st» Kraft getreten, andere
am 1 . Juli Geltung erlangen sollen . Wir lassen nach¬
stehend die wichtigsten Neuerungen im Eisenbahnver¬
kehr folgen; Die Ausfertigung de» Inhalts der
Frachtbriefduplikate im Pauseoerfahren soll künftig
zugelassen werden. Die als beschleunigte » Eilgut aus¬
gegebenen dem EUgutspezialtarif angehörenden frischenoder nur obgekochten Krabben werden künfüg zum
einfachen Ellgutsatz befördert. Di« als Fruchtstück¬
gut in der Zeit vom 1 . März bis 31 . Mai auf-
gelieferten Kartoffeln werden in den Saatguttarif
ausgenommen zur Förderung des Kartoffelbaues .
Für die eisenbahnseinge Reinigung und Desinfektion
der zur Beförderung von lebenden Tieren ver¬
wendeten privateigenen Ladegeräte (Viehgatter,
Brustbäume , Ketten, Stricke, Futtertröge und Tränk-
eimer) wird ein« Einheitegebühr von 20 ^ fürdos Stück festgesetzt. Den CIsenbahnverwaltungen
Wird das Recht zuerkannt, bei Reisen von Schulen
(Schulfahrten) , ferner Fahrten von und nach Ferien¬
kolonien , wenn hierfür Fahrpreisermäßigung be¬
ansprucht wird, die Teilnehmer auf bestimmte Züge
zu verweisen. Die beantragte Aufhebung des Fron -
kierungszwanges bei Expreßgut sowie die Zulassung
von Nachmchmebelastungen solcher Sendungen wurde
abgelehnt.

Religiöse Vorträge , Auf die von Donnerstag , den
20. April bis einschließlich Dienstag, den 28 . April,
jeweils nachmittags 3 )4 und abends 8 )4 Uhr, im
großen Eintrachtsaal stattfindenden Evangelisations -
Versammlungen wird hiermit aufmerksam gemacht .
Da der Redner , Herr Wilh. Beller von der Deut¬
schen Zeltmission aus früheren Vorträgen bekannt ist,
so dürsten diese Versammlungen wieder für viele von
großem Interesse sein (s. Anzeige) .

Kolosse«»». Auch das neue Programm kan« sichneben den vorhergegangenen sehen lassen . Cs bringtwiederum hervorragende artistische und andere
Kräfte , die aufs angenehmste den Abend verkürzen.
Der Blitzverwandlungskünstler Egon Pt ton kann
mit den bekannten Größen was Charakterisierungs¬
kunst anbelangt , erfolgreich in Wettbewerb treten.
Eine Tänzerin von bezaubernder Anmut und tadel¬
losem Wuchs ist La bella Leonora . Zum Alter¬
tum sind Achilles und Athen « in ihrem Gymna¬
stik-Akt zurückgekehrt . Was der Artist hier leistet,
dürfte kaum überboten werden. Ein« erstklassige
Handstandsarbeit versetzt die Zuschauer in Entzücken .
Li fette Croisson , die Soubrette , macht mit
ihrem anziehenden Aeuhern den besten Eindruck —
schade nur , daß ihre Stimme zu zart geraten ist.
Reizend sind die Dressuren, die Max Jork mit seinen
allerliebsten Fox-Terriers vorgenommen hat . Dies¬
mal gibt's auch wieder einmal ein Wunder . Cs ist
elektrisch und heißt Marfa und ist durchaus geheim¬
nisvoll. Und weil man Geheimnisse nicht ausplau¬dern soll, will ich

's für mich behalten. Möge es jeder
selbst anschauen. Laune , Witz und Humor stehen dem
Humoristen Hermann Streb el in reichem Maße
zu Gebote . Die ausgezeichneten Handläufer und
-springer Stein - Eretto verblüffen und unter¬
halten durch kühn« und drollige Tricks . Der Kine-
matograph bringt sehenswerte Landschaftsbilder. Und
zwar di« Schönheiten des Lauterbrunnentals .
Außerdem auch Humorgewürztes von dem genügsam
bekannte» Nauke. Ein Besuch der Kolosseums dürste
dos oben Gesagte bei jedem zur Gewißheit werden
lassen.

Da» Kaiser-Panorama bringt , wie man uns schreibt,wieder einen Prachtzyklus von 60 plastischen Natur¬
aufnahmen aus dem malerischen . Steirischen Salz¬
kammergut. Dieses ist der südöstliche Teil des be¬
rühmten . seengeschmückten Salzkammergutes , der sich
zwischen dem Hohen Dachstein , dem Toten Gebirge
und dem gewaltigen Grimming als breite Hochebene
gegen das Ennstal hin erstreckt. Das Gebiet ist nicht
groß, aber von seltenem landschaftlichem Reiz. Das
Hauptziel der Bergsteiger ist der hohe Grimming
mit seinen Nachbarn, dem Schartenspitz und dem
kleinen Grimming .

Internationale Hundeausstellung. Zu der am
Sonntag , den 30. April in der städtischen Ausstel¬
lungshalle stattsindenden interrmtionaien Ausstellung
von Hunden aller Rassen sind schon ein« große Anzahl
wertvoller Ehrenpreise gestiftet worden. So von
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoa , Ihrer
Königlichen Hoheit der Grobherzogin Luise , der hohen
Protektorin der Vereins , Ihrer Kaiser !. Hoheit der
Prinzessin Wilhelm von Baden , dem Minister Frhr .
v . Dodman u . a.» außerdem von verschiedenen Ver¬
bänden und Bereinigungen . Die Ausstellung dürste

reich beschickt « erden und auf das Publikum einen
guten Eindruck machen . Der Mekdetermin wurde
bis einschließlich 22. April verlängert . Wegen des
Druckes des Kataloge» können vom 24. April ab
keine Hunde mehr angenommen werden.

Aestgenommen wurden : ein 32 Jahre alter lediger,
aus Mannheim gebürtiger Kaufmann , wegen Ver¬
brechens gegen § 176 Zister 8 des R .St .G.B . und ein
26 Jahre alter lediger Blechnergehilfe aus Meisters¬
heim , weil er seinem Zimmergenossen 16 «<l stahl.

Aus Vereinen und Versammlungen.
—v . Der Acverbeslaitungsverein Karlsruhe (e. V )

hielt am Mittwoch seine ordentliche Jahresmitglieder -
versammlung ab . Der Vorsitzende . Stadtrat Dr.
Friedrich Weill , erstattete den Geschäfts - und Kas¬
senbericht für 1910 . Dir Mitgliederzahl betrug am
Anfang des Jahres 473 und nach 30 Zugängen , 24
Todesfällen und Austritten am Jahresschluss 479 .
Es fanden 143 Einäscherungen statt, die höchste bis
jetzt erreichte Iahreszisser . Von den Eingeäscherten
waren 77 männliche und 66 weibliche ; 113 evange¬
lische , 19 katholische, 4 altkachvlische, 3 israelitisch« und
4 freireligiöse . Davon waren 73 aus Karlsruhe und
70 Auswärtige . 23 waren Mitglieder und 120 Nicht¬
mitglieder. Seit Eröffnung des Krematoriums 1904
haben darin 788 Einäscherungen stattgefunden, dar¬
unter 181 von Dereinsmitglledern. Die Einnahmen
betrugen aus Mitgliederbelträgen und Zinsen zusam¬
men 1829 Di« Ausgaben für Verzinsung der
Baukosten des Krematoriums 1851 «ll, für Derwal -
tungskosten 116 -ü . Das Vermögen betrug am Ende
des Jahres 1561 Cs ist eine Abnahme von 438
zu verzeichnen . Ferner besitzt der Verein das im Kre¬
matorium befindliche Harmonium im Anschlag -werte
von 500 das zur unentgeltlichen Benützung zur
Verfügung steht . Durch Verwendung der Derbren-
nungstaxen hat die Stadt bis jetzt von dem ursprüng¬
lichen Baukapital von 66 000 -ll 21100 -st amortisiert .
Mit der Stadtverwaltung wurde wegen Verzinsung
und Tilgung des restlichen Anlagekapitals mit Wir¬
kung vom 1 . Januar 1911 ab ein neuer günstigerer
Vertrag abgeschlossen. Von der finanziellen Wirkung
desselben während des lausenden Jahres wird es ab-
hängen, ob di« Derbremmngstaxen ermäßigt werden
können. Statt der bisherigen Taxen von 25 -ü für
Mitglieder und 50 für Nichtmitglieder sind 3 Klas¬
sen von 10 23 <4t und 80 «« in Aussicht genom¬
men . Die Iahresrechnung wurde nach dem Revi -
siomchericht des Oberstleutnants a , D . Hane -
winckel für unbeanstandet erklärt. Dem Vorstand
wurde Entlastung erteilt. Der Schluß des Berichts¬
jahres brachte dem Verein einen säuerlichen Ver¬
lust durch den Tod seines langjährigen Mitgliedes und
Kassiers Anton Lueger, welcher seit 1903 das Schatz -
meisteramt mit seltener Gewissenhaftigkeit in uneigen¬
nütziger Weise versehen hat . Seine ersprießliche Tä¬
tigkeit und das stets warm« Interesse für die Bereins -
aufgaben sichern dem Heimgegangenen ein dauern¬
des , ehrenvolles Andenken . Diesen Gefühlen wurde
von den Versammelten durch Erheben von den Sitzen
Ausdruck verliehen. Die seitherigen Vorstandsmit¬
glieder, die Herren Dr . Friedrich Weill , Vorsitzen¬
der, Gch . Hosrat Treutleln , Schriftführer, prackt .
Arzt Dr . Llauß und Stodttat Ad . Meeß , Bei¬
sitzer, wurden wieder gewählt. Neu hingugewählt
wurden die Herren Bürgermeister Dr. Hör st mann
und T . v , Pasinski . An Stelle der verstorbenen
Herrn A. Lueger wurde Herr F . Wildsnthaler ,
stödt . Buchhalter, Durlacher Alle« Nr . 27a, als Kas¬
sier gewählt. Au» der Mitte der Versammlung wurde
angeregt, der FerierbestattunMverein möchte sich in
der Oeffentlichkeit durch Wort und Schrift mehr be¬
kannt machen , um die Freunde der Sache zu sammeln
und die Mitgliederzahl zu vermehren. Der Vorstand
nahm diese Anregungen mit dem Versprechen weittrer
Erwägungen entgegen.

—v. Die Bürgergesellschafk der Südstadt hielt kürz¬
lich in der Restauration Ziegler ihre jährliche Haupt¬
versammlung ab . Der vom Vorsitzenden Rechrmngs-
rat Merkte erstattete Jahresbericht gab wiederum
Zeugnis von der regen Tätigkeit des Vereins . Be-
ftndere Befriedigung herrschte darüber , daß der
Bahnhofbau rasche Fortschritt« macht , und daß damit
die Befreiung der Südstadt von den ihre Entwicklung
hemmenden Fesseln ln sichtbare Nähe rückt, sowie daß
die Südstadt dann durch mehrere Straßenbahnlinien
mit dem städtischen Straßenbahnnetz verbunden sein
wird . Es wurde der Hoffnung Ausdruck gegeben,
daß der Ausbau des Strahenbahnnetzes , die Her¬
stellung neuer Straßen , die Gestaltung des neuen
Bahnhofplatze» und des Festhallenplatzes, ferner di«
Verwendung de» jetzigen Bahnhofplatzes in rationel¬
ler, der Residenz würdiger Weise beschlossen werde.
Dankbar wurde es begrüßt, daß die Stadtverwaltung
sich nach jahrelangen Bemühen der Bürgergesellschaft
nunmehr entschlossen hat, auf dem Gelände der frühe¬
ren Ackerbauschule (Ecke Augarten - und Rüppurrer -
stratze ) einen öffentlichen Zierplatz in der Südstadt
anzulegen sowie auf dem von der Firma Billing öd
Zoller erworbenen Anwesen bis zu anderweitiger
Verwendung einen Kinderspielplatz einzurichttn. Die
Neuwahl des Vorstandes hatte folgendes Ergebnis :
1 . Vorsitzender Rechnungsrat Merkte , 2 . Vor¬
sitzender Kaufmann W. Pfeiffer , Schriftführer
Druckereibesitzer Lang , Kassier Kanzleirat Föhner ,
Bibliothekar Blechnermeister Wittig , Beisitzer
Blechncrmeister und Feuerwehrkommandant Hsü¬
ss er , Kaufmann Hofheinz , Fabrikant Huck¬
schlag , Kaufmann Neurohr , Revisor Feigen¬
butz , Kaufmann Reis , Architekt W. Stöber ,
Zahntechniker Detninger und Maurermeister
E . Bindschädel . Aus Antrag aus der Versamm¬
lung ist beschlossen worden, sich mit den anderen
Bürgeroereinen der Stadt zur Prüfung der Frage
ins Benehmen zu setzen , ob die Bürgervereine bei
den nächsten städtischen Wahlen etwa geschlossen auf-
treten und eine eigene Kandidatenliste zur Wahl
der Stadtverordneten aufstellen sollten. Ferner ist
darüber Klage geführt worden, daß bei Schnee und
Eis durch die Polizei gegen private Hauseigentümer
wegen der Reinigung der Gehwege etwas schloff vor¬
gegangen wurde, wahrend auf den Gehwegen von in
gleicher Straß « liegenden Staatsgebäuden zur Be¬
seitigung von Schnee und Eis nichts geschehen ist.
Eine gleichmäßige Handhabung der Straßenpolizei
ist darum als erwünscht bezeichnet worden. Zur Ge¬
winnung neuer Mitglieder ist für Anfang Mai ein
Familienfest mit allgemeiner Einladung beschlossen
ward« ».

—v . Sakhol. Kirchenchor Sk. Vonifatius . Am 30 .
April , abends halb 8 Uhr , gedenkt der Kathol. Kirchen¬
chor St . Vonifatius in der Festhalle ein „Geistliches
Volkskonzert" zu veranstalten. Das Programm
weist außer Chören von Händel, Haydn usw . auch
ein« geistliche Kantate von Jos . Ruzek auf . Der
instrumental« Teil wird von der Kapelle des 1 . Bad .Leib-Grenadier -Regiments Nr . 109 ausgesührt. Auf
welch künstlerischer Höh« der Kirchenchor Ä . Boni-
fatius steht, dürfte sowohl von dem vor zwei Jahren

veranstalteten Kirchenkonzert , als auch von den
lich erhabenen gottesdienstlichen Darbietungen
di« Osterseiertage her in bester Erinnerung
(Man beachte Re Anzeige.)

Standesbuch-Auszüg«.
Geburten : 10 . April : Elisabeth Rosa, Vater Sttf«,

Kaufmann , Milchhändler. — 12 . April : Enyn»Lina. Bat » Josef « re bs , Agent; Eugenie Mari»Vater Eugen Sommer , Küchenchef. — 13 . Apn,-
'

Willi, Vater Jakob Diehlmann . Steinhauer ^
14. April : Oskar, Vater Josef Schönleber , Re»,
straturassistent. — 15 . April : Luise Helen«.
Otto Schotte , Musikmeister; Franz Alois, Bat»Frz . Pfitzer , Milchhändler. — 16 . April : Hedwi«
Vater Adolf Axtmann , Schlosser ; Reinhoid, Lat„Otto Ziegelmaier , Schriftsetzer .

Todesfälle: 17. April : Walburga Kaiser , M
74 Jahre , Witwe des Taglöhners Josef Kaiser ; Ern-alt 11 Jahre , Vater Dr . Jakob Mannheim « -

'
Arzt ; Walter , alt 5 Monate 1 Tag , Vater Gusto -Sckill , Regimenteschnelder; Anna Bauer , «n
Ay Jahre , Witwe de» Mechanikers Aug. Bauer.
18 . April : Euphrosine Dietsche , all 75 Jahr,Witwe des Eisendrehers Fridolin Dietsche; Arthur
alt 5 Monate 13 Tage , Vater Gustav Winter ! ,

'
Schuhmacher. '

Veerdigungszell und Trauerhaus erwachsener Der.
storbenen. Donnerstag , den 20. April ign
11 Uhr : Lina Baßler , Buchhalters-Witwe,
fanienstraße 98 . — 2 Uhr: Anna Bauer , Mechaui.
k«r»-Witwe, Lachnerstraße 21 , 2. Stock. - - )48 Uhr-
Walburga Kaiser , Taglöhners -Witwe, Fasanes
straße 17, 3 . Stock .

Sport.
Pferderennen .

Verfin, 19. April. Bei den ersten dttssährk »
Grunewaldrennen erreichten di« Wetteinsatz,am Totalisator die für deutsche Verhältnisse sensati »nelle Höhe von etwa 636 000 °ll . Die Eintritt»
einnahmen betrugen rund 62 000 -4l .

Luftfahrt.
Die „Deutschland " kommt nicht nach Hetdetb«H

Laut einer Mitteilung des Herrn Dr . Ecke » er ,des Führers der „Deutschland ", an Herrn Dr. Kuh,
für den Vorstand der Abteilung Heidelberg des Deut¬
schen Luftflottenverein«, ist in Düsseldorf von rinn
Fahrt nach Heidelberg nichts bekannt. Direktor Col».
mann von der Zeppelin-Lustschlsfbaugesellschaft j,
Friedrichshofen erklärt, daß « ine Landung in Heidei.
berg nicht beabsichtigt sei und daß die diesbezüglich«,
Gerüchte jeder Begrünung entbehrte».

Der deutsche Rundflug .
Zu dem geplanten nationalen Rundflug verlautch

daß bisher bereits für 400 000 Mark Preise zur Ves
fügung gestellt wurden ; u. a. zeichneten Hamburg
50 000 , Magdeburg 60 000 Mark . Der Rundflug IM
am 11. Juni in Berlin beginnen und den Wey über
Magdeburg , Hamburg , Kiel, Schwerin, Munster ,Dortmund , Kassel, Norlchausen , Halle-Berlin nehme»

Zu dem für den deutschen Rundflug von dem Ver¬
lage Ullstein u . Co . gestifteten B--Z . - Preis der
Lüfte von 100 000 -K hat, wie uns die genannte
Firma mitteitt, das preußisch « Kriegsmini -
sterium zwei Zusatzpreise vcm 5000 und 4M
Mark bewilligt, deren Bedeutung sich dadurch erhöht,
daß von der siegenden Fabrik ein Apparat ang«,
kaust wird , der besonderen Anforderungen von
Kriegsbrauchbarkeit entspricht . Die Ausschreibungen
für den Rundflug werden sofort nach Genehmigung
durch den deutschen Luftschifserverband veröffentlich
werden.

Eine Fahrt mit Erdgas .
Der Hamburger Verein für Luftschiffahrt veran¬

staltete mit dem Freiballon „Harburg Nr . 3"
, der

mit dem Neuengammer Erdgas gefüllt
war , einen Aufstieg. Der Ballon faßt 2200 Kubik¬
meter . Das Gas erwies sich doch als trogfähiger, all
man vorher vermutet hatte, denn statt der A> Sack
Ballast , aus die man gerechnet hatte, waren deren R
erforderlich. Die Fahrt verlief mit den beiden In¬
sassen Oberleutnant v . Mikczewski und Frhr . von
Hammerstein glatt in nordöstlicher Richtung. Abend»
7 )H Uhr erfolgte in Goldberg i. Mecklenburg die Lan.
Ring . Es soll dies die erste Fahrt gewesen fein, die
überhaupt mit einem reinen Erdgas gemacht worden

Paris . 19. April . Ueber den Tode » stürz d«
33jährigen Hauptmanns Tarron wird berichtet:
Tarron , welcher in einer Höhe von ungefähr IN»
Metern flog , dürste in dieser Höhe den Motor abge¬
stellt haben , um im Gleitslug zu landen. In einer
Höhe von 7—800 Metern verlor der Zweidecker wahr¬
scheinlich infolge eines durch den Temperaturunter¬
schied verursachten Lustwirbels lein Gleichge¬
wicht und kippte um. Wie furchwar die Gewalt der
Sturzes war , geht daraus hervor, daß der rechte
Oberschenkelknochen Tarron di « Brust
vollständig durchbohrte .

Gerichlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 1. Freitag , den

21 . April 1911, vormittags 9 Uhr . 1. Zweig ,
Friedrich Wilhelm, Schlosser aus Winnenden, wegen
Beamtenbeleidigung. 2 . Bauer , Karl Christian
Friedrich, Gipser aus Heuberg, wegen Körperver¬
letzung . 3. Birufela , Emanuel , Reisender au»
Tycrin (Galizien) , wegen Urkundenfälschung und Be¬
trugs . 4 . Bau mann , Karl , Hilfsarbeiter au»
Stuttgart , Charron , Karl, Ausläufer aus Bitter¬
feld , Glaser , Friedrich, Arbeiter aus Tübingen,
wegen erschw. Diebstahls und Hehlerei . 5 . Klein¬
berger , Isak , Kaufmann aus Bochina (Galizien ),
wegen erschw . Urkundenfälschung und Bettugs . ö.
Wölbert , Friedrich, Agent aus Ems , wegen schw.
Urkundenfälschung und Betrugs . 7. Schwad ,
Franz , Schuhmacher au» Laudenbach, wegen Be¬
drohung . 8. Fromm . Theodor, Kaufmann aus
Karlsruhe , wegen Urkundenfälschung , Betrugs und
Unterschlagung.

Arbeiterbewegung.
Zum Kampf im rNmmheim-Ludwigshafener

Hafengebiet.
Die Fabrik lnspektion ist, wie der „Bolkr-

tteund " mitteilt, eifrig bemüht, die Parteien zu einer
Einigung zu führen. Die Arbeitgeber und
die Arbeiterorganisationen haben sich ZU
Verhandlungen bereit erklärt. Wahrschein¬
lich finden noch im Laufe dieser Woche Verhandlungen



Koblenz. 19 . April . Der Ausstand der Maler -
E,d Anstreichergehilfen ist beendigt und
»er Reichstarif mit fünf Pfennig Lohnerhöhung in der

stunde mit dem Gehilfenverband abgeschlossen wor-

den-

Neueste Nachrichten .
Neue DaldbrSnde .

« och, 1V . April . Ein riesiger Waldbrand hat in der

Näh« der Arbeiterkoloni« Petrusheim bei Wembroich
^>nd 1500 holländische Morgen Tannen - und Eichen-
^ Slwaldungen . zu dem Gräflich Loe ' schen
schloss « Wissen gchörig , vernichtet. Zahlreiches
Wild ist in den Flammen umgekomimen. Das Feuer
aeiährdet die Ortschaft Wemb .
2

Nach einer Meldung aus Weeze ist der Waldbrand
»ei Goch gestern abend gelöscht worden . Es wird
« randsttftung angenommen , da man von der Grenz«
. „

'
2 ^ nen Holländer gesehen haben will , der das

-. euer legte. Nach ungefähren Schätzungen sind 3000

Morgen größtenteils dem Grafen Loe gchörigen Wal-
»es auf deutschem Boden , hart an der holländischen
Grenze , verbrannt . Das Schloß Wissen war nicht
gefährdet , da es 1 >4 Stunden vom Brandherde ent¬

fernt liegt.

Zum Brand drs Schaerbecker Rathaus « .
rs . Brüssel. 19. April . (Eig . Drahtbericht.) Aus

»er Brandgeschichte des Schaerbecker Rat¬

hauses ist eine Kriminal - Affäre geworden .
Wie sich jetzt herausstellt , sind im ganzen 6 ver¬

schiedene Brandherde gefunden worden . Di«
Krandstlstung ist wahrscheinlich am 2 . Ostertage ge¬
schehen, wo alle Bureaus für das Publikum geschlos¬

sen waren . (Bergl . Notiz „Was in der Welt vo-rgeht.
")

Präsident Aalliöres aus Reisen.
Viferta, 18 . April . Anläßlich der Anwesenheit des

Präsidenten Fallieres fand ein Festmahl statt , bei
km Falliöres einen Trink spruch aus da» Ge¬
deihen des Schutzgebietes ausbrachte und fern Glas

zu Ehren der Souveräne erhob, die ihn in den Ge¬
wässern Bisertas durch Kriegsschiffe begrüßt und da¬
durch Frankreich einen Beweis ihrer hohen Sympa¬
thie gegeben hätten .

Tunis . 19. April . Präsident Falliöre « ist hier ein¬
getroffen .

Tunis . 19 . April . Nach einer Truppenbesichtigung
gab Präsident Falliöres in der Residenz ein
Frühstück , zu dem auch das Konsularkorps geladen
war . Der Bey und der Präsident wechselten
Trinksprüche , in denen sie darauf himviefen ,
daß die tolerante Frtedensarbeit Frank¬
reichs die Wohlfahrt Tunis herbeigeführt
habe .

Rom, 18 . April . Die „Tribuna "
schreibt . Fallis -

res ' Tunisfahrt scheine einen Denkzettel für die türki¬
schen Chauvinisten zu bedeuten . Die Tunisfroge sei
langst von der Tagesordnung abgssetzt. Außerdem
wäre es überflüssig, die Welt wissen zu lassen, daß
die Mächte, welche im Mittelmeer übereinstimmende
Interessen haben, durch «in ideales Band verknüpft
seien .

Die „Unregelmäßigkeiten" im französischen
Ministerium .

Paris , 19 . April . Der Untersuchungsrichter ver -
hörte gestern den Architekten Chedaune wegen
des Verschwindens gewisser Teppiche und der Rech¬
nungslegung über 30 000 Fr . für die Arbeiten am
Wiener Botschafterpalais , für die der Unternehmer
s. Zt . aber nur 8000 Fr . kassierte . Cs kamen noch
zahlreiche andere Fälle zur Sprache . Da er di« Er¬
klärung Chedaunes für ungenügend fand, beschuldigte
der Richter diesen der Mitschuld an den Verun¬
treuungen im Ministerium des Aeußern und ließ
ihn verhaften . Chedaunes , der Offizier der
Ehrenlegion ist, gilt als ein sehr reicher Mann und
als einer der hervorragendsten Künstler seines Faches.
Als ein Verdachtsmoment gegen Chedaunes wird auch
die Tatsache angesehen , daß er im Dezember vorigen
Jahres Hammon 200000 Fr . geliehen habe, um
dessen Kaffenabgänge zu decken .

Der Ordensschwlndel in Frankreich.
Paris , 19 . April . Der Leiter der diplomatischen

„Revue "
, Meulemans,derin der Affäre Va -

lenst verwickelt ist , wurde nach einem Verhör vor dem
Untersuchungsrichter verhaftet .

Paris , 19 . April . Im Verlaufe der Untersuchung
gegen den Leiter der diplomatischen „Revue "

, Meule -
mans, erklärte dieser, er habe auf die Aufforderung
zahlreicher Personen , insbesondere zweier Freunde
aus Holland und des Direktors eines deutschen
Provinztheaters hin , welche Auszeichnungen zu er¬
hallen wünschten, mit Dalensi darüber gesprochen,
mit dem er in engen Beziehungen stand . Dalensi ver¬
krach, seinen Einfluß geltend zu machen und einige
Tage darauf erhielt Meulemans zwei Diplome , wo¬
nach die beiden Holländer zu Offizieren der Akademie
ernannt wurden . Meulemans beteuerte seinen guten
Glauben. Er habe nicht vermutet , daß sie Diplome
gefälscht oder gestohlen sein könnten. Meulemans
wird beschuldigt des Betrugs , der Fälschung und Ver¬
breitung gefälschter Urkunden.

Paris , IS . April . Die Untersuchung der
Angelegenheit des Ordensschwindels hat ergehn , daß
einige Sekretäre von Deputierten sich
der Namen dieser Deputierten bedienten , um Aus¬
zeichnungen für andere zu erreichen. Mehrere teilten
mit Dalensi die Summen , die von den Bewerbern be¬
zahlt wurden . Dalensi bediente sich auch der Na¬
men gewisser Deputierter , um Diplome des tunesi¬
schen Ordens Nichan Jftikhan zu erlangen , die er
nach Bedarf weiter verkaufte . Sein Mitschuldiger
lllementi lieferte ihm gefälschte Diplome zum Betrage
von 2—8000 Franken .

Paris , 19 . April . Der als Komplize Valensis ver-
verhaftete Herausgeber der „Revue Diplomatique " ,
Meulemans , steht insbesondere im Verdacht, dem
Alto na er Theaterdirektor Prinz ein
falsches Diplom der Akademischen Palmen verkauft zu
haben. Bei der in seiner Wohnung voraenom -
menen Durchsuchung wurden zahlreiche Schrift¬
stücke gefunden , durch die angeblich auch noch andre
bekannt« Persönlichkeiten bloßgestellt werden . Es
heißt, man muffe sich auf mancherlei Ueber -
raschungen gefaßt machen.

Nach der Mazerrevolukion in Frankreich.
Paris , 19 . April . Wie verlautet , werden im Zu¬

sammenhang mit den in der Champagne begangenen
Plünderungen heute In Paris in den Wohnungen
zahlreicher Anarchisten Haussuchungen oorge -
nommen werden . Gestern wurde hier ein anar¬
chistischer Faßbindergehilfe namens Re -

naudel verhaftet unter der Beschuldigung , daß er
in einer in Pari » abgehaltenen Versammlung di« in
der Champagne begangenen Plünderungen oerherr .
licht habe.

i. Paris , 19. April . (Prioatmelduirg des „K. T .
")

In Epernay und Umgegend herrscht wieder völ¬
lig« Ruhe . Nach einer vorläufigen Feststellung be¬
trägt der bisher angenchtetr Schaden 20 Millirmen .
An SO Verhaftungen sind vorgenommen worden .
Einer Blättermeldung zufolge sind di« Ereignisse der
letzten Tage das Werk eine , Geheimkoml -
tees , dessen Hauptquartier sich in Bois le Roi , in
der Nähe von Venteuil , befinden soll- Die Plünde¬
rungen sollen auf Anordnung dieses Komitee » zurück¬
zuführen sein.

Reims . 18 . April . Der Vizepräsident der Vereini¬
gung der Syndikate im Weinbaugebiet der Cham¬
pagne , Weingutsbesitzer Lecacheur, ist verhaftet wor¬
den unter der Beschuldigung , an der Organisierung
der Plünderungen in Ay beteiligt gewesen zu sein. In
seiner Wohnung wurden belastende Schriftstücke ge¬
sunden.

Frankreich und Marokko.
d . Paris . 19 . April . Di« Regierung wurde gestern

abend vom französischen Konsul in Fez davon ver¬
ständigt , daß der Sultan den Wunsch ausgespro¬
chen habe, die Harka des Schaujagebietes möchte sich
unter dem Befehle des Kalifen von Casablanca , El ,
marani , und zusammen mit dem von den Dukkala
und Beni Meskin gebildeten Kontingent nach Rabat
und dem Charbgebiet begeben . Die Regierung hat
dem General Moinier unverzüglich den Befehl
gegeben , er solle der schleunigen Verwirklichung der
Wünsche Muley Hafids seine Unterstützung zuteil wer¬
den lassen.

Die englische parlamenksbill .
d . London, 19 . April . Das Unterhaus hielt

bis 4 )4 Uhr morgens Sitzung , um die Debatte über
die « ste Klausel der Parlamentsbill abzu-
schließen. Die Annahme erfolgte mit 143 gegen
78 Stimmen .

Die englische Arbeiterpartei .
d. London, 19. April . Auf dem Parteitag in Bir¬

mingham wurde der englisch-amerikanische bchreds-
gerichtsvertrag als Friedensbürgschast vom Präsiden¬
ten der Arbeiterpartei , Andersons , begrüßt . Redner
betonte weiter : Aber ein dringendes Bedürfnis lieg«
für einen deutsch - englischen Vertrag vor .
Die gegenwärtige Regierung sei durch Paniken und
unrichtige Uebertreibung der deutschen Flottenpläne
beeinflußt worden .

Groß « Lowinenunglück.
d . Perm . 19. April . In dem Gebirgsdorse Petro -

pawlowsk wurde heute durch eine Lawine die
Dorfkirche zerstört . Dr e i Personen wurden g e -
tätet , drei schwer verletzt

Anarchisten verhaftet .
Turin , 18. April . Infolge Hinweises der Genfer

Polizei wurden zwei gefährliche Anarchi¬
sten verhaftet , welche direkte Beziehungen mit
Anarchisten von Patterson unterhielten . Bei der
Haussuchung wurden Werkzeuge zu Attentaten
Pfunden , welche vielleicht flir die Eröffnung der
Ausstellung geplant waren .

Porto , 18. April . In der Nähe des Südbahnhofes
in dem Stadtviertel , wo gestern der Köntg von
Spanien angekormnen war und Wohnung genom¬
men hatte, wurde heute nachmittag ein in Porto woh¬
nender Anarchist namens Fernande - Francisco
verhaftet . (Der König , der einen Arzt ausgesucht
hatte, reiste heute abend nach Madrid ab .)

Die Saiserfamille auf Korfu.
Korfu, 18. April . Der Kaiser verweilt « heut«

von IS bis 4 Uhr bei den Ausgrabungen In der Nähe
von Garitza , die Kaiserin etwas kürzere Zeit .
Zugegen waren dort auch Prof . Doerpfeld und Mr .
Armour , der mit seiner Jacht hier eirrgetroffen ist .
Beide Herren sind zur Abendtafel auf dem Achillsion
geladen . Nachmittags war bei den Majestäten auf
dem Achilleian ein Tee , an dem die Königin -Mutter
von England und der König der Hellenen teilnah -
men .

Achilleion, 19. April . In Garitza hielt dem Kaiser
Professor Doerpfeld einen Vortrag über
das Alter und den historischen Inhalt der homeri¬
schen Gesänge im Zusammenhang mit den neue¬
ren Ausgrabungen in Griechenland .

Der Aufstaud in Albanien .
Lckinje, 18. April . Nachrichten von der Grenze

zufolg « betraten von Gusinje kommende Truppen das
vom Stamm « der Klementi bewohnte Gebiet und rück¬
ten ungehindert bis Krope vor, wurden jedoch von
den Selischtje angegriffen . Einzelheiten sind nicht
bekannt. I mGeblet der Kastrat ! entspann sich gestern
abend zwischen Truppen und Aufständischen ein
Kampf , der die ganze Nacht andauerte . Das Ergebnis
aucy dieses Gefechts ist unbekannt .

Skutari . 19 . April . Torgut Schefket , der in
Skutari Truppen erwartet , beschäftigt sich mit der
Frage der Einführung von Reformen und dem Stu¬
dium der Lage im Bilajet Skutari . Inzwischen fah¬
ren die Kommandanten Mutedin Bey und Emin
Bey fort, di« wichtigsten Punkte in der Gegend von
Element ! zu besetzen. Torgut Schefket plant einen
Vormarsch in drei Abteilungen in der
Richtung auf die sich von Südwesten noch Nordosten
erstreckende montenegrinische Grenze . Danach wird
Torgut selbst mit der Hauptmacht In nordwestlicher
Richtung vorrücken; eine zweite Kolonne wird von
Gusinje aus in nördlicher, eine dritte von Skutari
her in nordöstlicher Richtung operieren . Di« rebel¬
lischen Stämme sollen an der montenegrinischen
Grenze umzingelt werden .

Sonstanklnopel , 18 . April . Nachdem Eiwer Bei
unmittelbar vor seiner Hochzeit, die aufgeschoben
wurde , nach Mazedonien abreiste, wurde auch der Pe¬
tersburger Militärattache Remsi Bei telegraphisch von
Petersburg hierher berufen . Remsi spielte In der Re¬
volutionszeit und im Komitee ein« sehr bedeutende
Rolle und war nach Mehmeds Thronbesteigung des¬
sen erster Flügeladjutant und Vertrauensmann des
Komitees am Hofe des Sultans .

Rumänien und Griechenland.
d . Bukarest. 19 . April . Dem Amtsblatt zufolge

wurde Alexander Floresso zum Gesandten von Athen
ernannt . Damit sind die seit 1906 unterbrochenen
diplomatischen Beziehungen zu Griechenland wieder
ausgenommen .

Die Kämpfe im Jemen .
Sonstaukinopel . 18. April . Rach einer Depesche de»

Oberkommandanten im Deinen sind die Truppen
widerstandslos in Amran nördlich von Sanaa einge¬
rückt. Die Rebellen , die sich in Talaschttan. be¬
fanden, flüchteten . Mehrere Schecks erschienen
in Sanaa , um sie zu unterwerfen . Sechs Ba¬
taillone mit einer Batterie marschieren gegen Hadje :
einige einflußreiche Scheiks in der Umgebung von
Hadje haben sich bereits unterworfen . Es verlautet ,
daß der Iman Iahia Hamra verlassen Hab«. Bei
Nafssir und Mebhut wird gekämpft .

Japan und China .
TNukden , 18 . April . In der Angelegenheit der Er¬

mordung eines Japaners durch chinesische Polizei hat
der Generalgouverneur der Mandschurei, Hsih Liang ,
dem japanischen Konsul mündlich sein Einverständnis
erklärt, folgenden Forderungen nachzukommen: Di«
chinesischen Polizisten , die an dem Ueberfakl auf die
Japaner teilgenommen Habens sind streng zu bestrafen.
Dem Chef der Polizei ist eine Rüge zu erteilen . Den
verwundeten Japanern ist eine Entschädigung aus¬
zuzahlen . Es ist ferner kategorisch zu versprechen,
daß ein derartiger FM seitens der chinesischen Poli¬
zei nickst mehr zugelassen wird. Dem japanischen
Konsul ist ein offizielles Entschuldigungsschreiben zu¬
zustellen.

Neue Wirren in Perfien ?

Teheran. 19. April . Hier verlautet , daß demnächst
eine starke englische Expedition an der per¬
sischen Golfküste landen wird , um die Verfolgung der
Waffenschmugglrr auszu-nehmen . Im nördlichen Per¬
sien ist es zurzeit ruhig . Aus dem Süden dagegen
wird die Verhaftung der Brüder des Kawains von
Schiras , Nomadenführer , gemeldet ; man befürchtet
deshalb dort neue Kämpfe .

Teheran , 18. April . Die Regierung ist mit dem
Abschluß von Anleihen beschäftigt; verschie¬
dene persische Emissäre sind in Petersburg , London
und Paris tätig . Man hofft in Teheran , daß das
Parlament in dieser Woche zunächst die englische An¬
leihe endlich verabschieden wird . Das Geld soll vor
allem zum Ankauf von Waffen und Munition ver¬
wendet werden . 5000 ruffische Gewehre sind bereits
eingetroffen , weitere werden noch erwartet . Ein per¬
sischer Offizier reist demnächst zur Abnahme vcm Ar¬
tilleriemunition nach Frankreich ab .

Neues aus Mexiko.
Douglas , 18. April . Die Aufständischen

haben plötzlich Agua Prieta heimlich ge »
räumt . Die mexikanisch» Bundestruppen sind
darauf eingezogen .

Douglas . 19 . April . Die Aufständischen haben Agua
Prieta geräumt , weil ihre Munitions - und Mundvor¬
räte erschöpft waren . Ein Teil der Aufständischen ist
in großer Unordnung und Bestürzung entflohen .
Das Gros zog sich in guter Ordnung in die Berge
südlich der Stadt zurück , wo es sich mit 3 Kolonnen
anderer Aufständischen, die von Westen her anrückten,
vereinigte .

San Antonio , 19. April . Die Freigabe Agua
Prietas bedeutet zwar keinen Sieg der Regierungs¬
truppen , erleichtert aber die Lage , weil die
mexikanische Regierung jetzt «her dem Verlangen nach ,
zukommen vermag , den Kampf von der Grenze sern-
zuhalten .

Mexiko, 19. April . Beim auswärtigen
Amt ist von dem Leiter der mexikanischen Iunte in
Washington der Abschluß eines Waffenstill¬
standes angeregt worden . Das auswärtige
A mt hat geantwortet , daß dl« Regierung dieser An¬

regung sympathisch gegenüber st ehe .
Mexiko, 19 . April . Gerüchte wollen wissen , die

Revolutionäre stellten folgende Beding¬
ungen : Rücktritt des Präsidenten Diaz , sofortige
Aenderung der Wahlgesetze und Ernennung von de
la Barra zum provisorischen Präsidenten bis zur Ent¬
scheidung durch die vorzunehmenden Wahlen .

Mexiko, 19. April . Aus Chihuahua wird ge¬
meldet, daß der Vater des Rebellensührers Ma¬
dera , einer seiner Söhne und ein dritter Unter¬
händler dort eingetroffen seien , um beide Parteien zu
bewegen , sich über die Friedensbedingungen
zu einigen . Nach einer Zeitungsmeldung steht der
Rücktritt des Präsidenten Diaz unmittel¬
bar bevor. Aus der Stadt Mexiko wird gemeldet ,
daß im Kongreß ein« Vorlage über das allge¬
meine Wahlrecht eingebracht worden ist.

Mexiko, 19. April . Das von den Aufständischen in
Mexiko verlangte Gesetz über allgemeine Neu¬
wahlen ist heute nachmittag im mexikanischen Kon¬
greß eingebracht worden , ebenso der Inhalt der
Friedensvorschläge , die Präsident Diaz den
Aufständischen gemacht hat.

Washington . IS. April . Präsident Taft hat
mit den Vorsitzenden der Senats - «ad Abgeordnetea -
hauskommiffion für auswärtige Angelegenheiten Be¬
sprechungen bezüglich Mexiko gehabt , in denen die
Ansicht zum Ausdruck kam, - aß zurzeit kein
Grund zur Intervention vorliege und daß
eine Neulrallkätszone von S bis 10 Meilen
Breite läng » der Grenze vereinbart werden müsse.

Washington. 19. April . Die Absendung eines Ge¬
schwaders nach den Philippinnen ist im Hinblick auf
die Lage in Mexiko um eine halbes Jahr verschoben
worden .

Neuyork , 19. April . (Eig . Drahtbericht .) Der
Waffenstillstand , der in allen Einzelheiten be¬
reits arrangiert worden Ist, dürfte am Freitag ,
spätestens am Samstag beginnen . Die Re¬
bellen erklärten ihre Zustimmung durch ihren
Vertreter in Washington . Die Regierung erklärt be¬
reitwilligst ihre Annahme des Waffenstillstandes .

Berlin , 19. April . Der neue deutsche Ge¬
sandt « für Mexiko , der bisherige Kapitän z. S .
v . Hintze , hat bereits , wie die „Neue Pol . Korre¬
spondenz feststem, am 12 . dieses Monats an Bord
des Lloyddampfers „Kronprinzessin Cecilie " Deutsch¬
land oerlaffen, um sich auf seinen Posten zu begeben .

Der Präsident von Mexiko.
d . Neuyork , 19. April . Hier wird der Rücktritt

des Präsidenten Porsirio Diaz erwartet .

Verschiedene Meldungen .
Berlin , 19. April . Im Osten hatten beim Aus¬

ziehen die Leute die Gas krönen herausgenom¬
men, aber vergessen die Hähnen zu schließen. Als
die neuen Mieter einzogen , und Licht mach» wollten .

gab es heftige Detonationen und erhebliche
Verletzungen .

Wiesbaden . 19. April . Sestern abend fuhr in der

Nähe der Station ChaussSe-Haus ein Berliner Drosch-

ken-Automobsi , in dem sich zwei Damen und ein

Kind befanden , infolge Versagens der Bremse gegen
eine Telephonstange . Sämtliche Insassen wurden in

hohem Bogen aus dem Wagen herausgeschleudert ,
aber nur leicht verletzt, während das Automobil total

zertrümmert wurde .
Kapstadt. 19. April . Der portugiesische Postdampfer

„Switania ", von Mozumbique nach Lissabon
unterwegs , ist bei Bellas Rock aus Grund geraten
und droht vollständig wrack zu werden . Eine Hilfs¬

expedition ist abgesandt worden .
London, 19. April . Wie ein bei der Admiralität

aus Simonstown eingetrosfenes Telegramm besagt ,
sind die Passagier « und di« Besatzung des portugiesi¬
schen Postdampfers „Lusitania "

, insgesamt 800 Per¬

sonen , teils von dem englischen Kreirzer „Forte "
, teils

von dem Frachtdampfer „Scotsman " übernommen
worden .

Handel, Gewerbe and Verkehr.
Warenmarkt.

(Handelsrechtliches Lieferungsgesch äst .)
Die Preise verstehen sich pro 1000 Lg.

Dienstag , 18. April 1911 .
Weizen: Mai LOS 'K L . ; Juli 209Ü- L .

Industrien vad Gewerbe.
k. Mannheim , ) 9 . April . Nach dem Geschäftsbericht

der Pfälzischen Chamotte - u. Tonwerke ,
A .-G . , in Grünstadt (Rheinxfalz ) war das Jahr
1910 in der Dersandmenge von über 100 000 Tonnen
und den Rechnungswerten von über 1800 000 „st
ein Rekordjahr für die Gesellschaft. Leider kam dies
jedoch nicht im Erträgnis zum Ausdruck. Der Brut¬
togewinn beläuft sich auf 207 513 -st (182 668) . Ab¬
schreibungen erforderten 93306 . st (84 831) . Der
Reingewinn betrögt demnach 114 207 -st, gegenüber
97 837 „st im vergangenen Geschäftsjahr. Die zur
Verteilung vorgeschlagene Dividende ist wieder¬
um auf 6 Prozent , wie im Vorjahr , festgesetzt , wäh¬
rend 37 242 „st (33 844) auf neue Rechnung vorge¬
tragen werden . „ ^

Terminkalender.
Donnerstag , den 20 . April 1911.

b-10 Uhr : Großh. Notariat Graben. Zwangs -Verstei¬
gerung des Fr. Kemmschen Anwesens in Ruß -
Heim cm Rachquse daselbst .

10 Uhr : Großh. Forstamt Mittelberg. Holzversteigerung
im Gasthaus zum »König von Preußen " in
Frauenalo .

2 Uhr : I . Hischmann sen- , Auktionator, Fahrnis¬
versteigerung, ZSHringerstraße 29.

2 Uhr: Strang , Gerichtsvollzieher , ZwangS -Verstei-
gerung im Pfandlokal Stemstraße 23.

2 Uhr : Grether , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Stemstraße 23.

2 Uhr : Heizmann , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfcmdlokal Stemstraße 23.

Tagesanzelger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen .)

Donnerstag , de« 2V. April .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Residenztheater . Vorstellung.
Welt -Mnematograph . Vorstellung.
Kaiser -Kiurmatograph . Vorstellung.
Unton - Kinematograph . Vorstellung.
Zentral -Kinematograph . Vorstellung.
Metropol - Theater . Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgens

bis 9 Uhr abends.
Turugemeinde . Damenabt. 6 , fl-S — »/-IO Uhr,

Gutenbergschule, Frauenabt. b-9— b -10 Uhr , höh .
MSdchenschule .

Männerturicverein . Allgem. Turnen 8—10 Uhr,
Zentralturnhalle , II . Damenabt. U-6—b-8 Uhr,
Oberrealschule.

Lurugesellschaft . Alte Herrm - Riege 8—10 Uhr,
Realgymnasium , 1. Damenabt. 8—10 Uhr, Nebenius -
schule.

Bchwarzwaldberein . Vereinsabend.
Arbeiter - DiSkuffionsklub . U-9 Uhr Reformrestaurant.

Vortrag.
Eintrachtssaal . »i-4 und »st9 Uhr Evangelisations -

Persammlungcn.

vom Vetter.
Wetterbericht des ZentralbnreanS für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom IS . April 1911 .
Die Depression westlich von Irland hat sich noch

weiter vertieft , ihr Minimum beträgt heute weniger
als 735 Millimeter . Gleichzeitig hat sie nach Nord¬
osten und Osten an Ausdehnung gewonnen und den
über dem Binnenland gelegenen hohen Druck noch
weiter verdrängt , trotzdem ist das Wetter auf dem
Festland ziemlich heiter, trocken und warm geblieben .
Da das Ortsbarometer nicht fällt, so ist anzunehmen ,
daß die Depression unser Gebiet nur wenig beein¬
flussen wird , doch kann das über Südwestfrankreich
befindliche flache Minimum zu Gewitterbildungen
führen : es ist deshalb wenig bewölktes, warmes Wer¬
ter mit lokalen Gewittern zu erwarten.

Bo « der Meteorologische « Station Karlsruhe .

April
Var¬
meter t» 0 Aßlar.

F«»chr. Aescht.
t« Peez.

S !°»

18. A . SU . ^ 746,9 13,0 6.7 61 Stille wölken!.
19. M . 7U. S 748 .1 9 .7 6,1 68 OSO . halbbck .
1S.Mit.2ll.

^
746,1 20.2 5,0 38 SW . wolklg

Höchste Temperatur am 18. April 21,8 ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 7,1 . Niederschlagsmenge des
13. April 0,0 mm.

Wafferstand deS Rheins am 19. April früh.
Schustcrinsel 135 , gestiegen 5 , Sehl 219 , gestiegen 3,

Maxau 851 , gesttcgen 1 , Mannheim 285 , gefallen
1 vm .
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in Fvosster Auswahl bei

7ean SM/ ,
Lo/kie/er -anL,

Lrirersk »-. 750 Del. SFF.
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Allrenom. H,s^/a/F6»oH§/?.
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oLen,

M/e/r/re
«mt -Da7»oLa, -Lei», -La »ch>LÄn,

§ rü/r ^ s5/r ,
A«mabien , obne ÄuÄe»»,

ö/e/ 'Ae/ 'M 5wo//w -

Sr « s , S^erZ- SerM ,
M/e/r-- /Äch/e.

ö/erMSe/zr ,
Far-autiert eollls,

/Är Kuppen « . Oemüss,
^>eisiaA« 56, 56, / 6, 86 D/A.

ö/er - Mwewow ,
« rr . «säte, in allen Kä ^ en,
TVeisllrge 76 , 56, 66, 76 P/A.
D'eem« ' nrasbs Fans beeancke»-,
au/ ' «» « >' Ls an » a«/ °

»nein

swMS/W . DürroS/k
unck

VürroS/k- MWMAe/r .
Ke/ZeM //. Z. SZ. er/r-
5/ges 6M/s/Ae >V ^

SZeM Kr/ am - /atze.
Se«cbä/?»F»-ünckunA 7857.

N
wei ä̂e» ru leiebten ,vsiebvv , » tsubkrkisu
p » tontrö »teu uwgs -
sväsrt oster »ukgs-

polstsrt bei
» Vsli ' slrvn -

LleirNingen
^ älerstrssso 32.

Sktsilll — I»»i — kn».

für Knabe » « . Mädchen »
nur eigenes Fabrikat ,

empfiehlt billigst
VV . 0 s « s > «> ,
Sattlerei , Schützrnstr . 42 .

Als anerkannt zuverlässiges Mittel
gegen

Mopf-
Schuppen

empfehlen Aerzte
Dbermeyers Herba - Skife.

Herr A . Pflanzer , München,
schreibt :

„Die mir von meinem Arzte emp
fohlene Herba-Seise zur Beseitigung
der lästigen Schuppen tat außer¬
ordentliche Wirkung und beseitigte
dieselben nach wenigen Tagen .

"
Obermeyers Herba- Seise zu haben i.allen Apoth . , Drog ., Parfüm , s St .
5V -Z , 30 ?L stärker. Präp . 1 .—.

gebt es bei äsn Kmäsrv in äsr
aanrsn 8tsät , vsleb grossnrtigs
Lug'sbsrtiksl sis beim «ksllmer -
bskowmsv, sebon dsim Livksuk
von einem Ksbrsibbskt an ; ver
einmal bsi mir vsr , kommt mit
Kremls» visäsr . kmpsvkls mied
dosonäsrs suk Ostern beim Tivu-
eintritt unck Klsssenvrsebsol rum
kniksuk von sSmtlioken Loblll-
düodsrn , Svdrslbbektsn unä allen
sonstigen Lodulnrtikeln . Ledlll-
rssrsu Kr Knaben UN6 blLävium
von lttk . 1 .20 an bis ru äsn
besten , ^ uk Ostern extra gross-
artixrs 2ugads»rtilrel , so naed
Kioksuk , ilssbalb grosser llmsatr
bei kleinem Untren . ^ uk ikr
Linäsr unä Litern , es rentiert siob ,

gebt ru
RViNieln ,

Lebrsidvarenbanälllllg ,
l-uissustrssss 89 , gegenüber äer

Lsminarseduls.

Ltlifst « Md Uilkkll
sowie Neuanschaffung braucht
eine Hausfrau nichtfortwähreno,
wenn sie anstatt billiger , scharfer
Waschmittel das milde , gut¬
waschende Gioth's Seifenpulver
verwendet . Dasselbe ist aus
reinster , guter Kernseife herge-
stellt und absolut unschädlich
für die Wäsche.

Blicherrlmzen
für Knaben und Mädchen , so lange
Vorrat , noch zu Steigerungspreisenim
Auktionsgeschäft von

I . Hischmann,
Zähringerstraße SS .

SM

sSldm ! w ! cd» Mcimckü

empüsblt sieb im kärdsn nnä
keluigsn aller in äis -ss Laofi sin -
sokiagsnävn OvgonstänäeunterLll -
stodsrung taäsllossr unä dilUgstsr

Lscklsnllng .
.

SMMli A .
Vslepbon 1983 .

IMaleir :
buSvlgsplatr 40 Laissrstr . 48
Latssr - LUss 33 kbslostr . 23
Lngastastr . 13 Nartsastr . 45

vsorg -rrlsSrlodstr . 22.
Vunlsvk , llauptsir . 8.

Lilglivö äss Rabatt - Sxar-
VoreillL.

vonnersiag , ^ reitaZ , LamstsZs Im luckltliok Soweit Vorrat .

» M vimli - llttlilleclieii
ru besonders billi§en Preisen.

1 Posten leinenäk 'ii ^ e I^il^ue - Oeclcen Künstler-Oenre . cs. 1Z0/I30 cm 8t. 3 ^0 ca. 130/160 cm 8t. 4 ^0

I Posten Künsllep - Oeclcen beämckt . . - . cs. 130/130 cm 8t. 2 ^0 cs. 130/160 cm 8t. 400

i Posten Künstlen -Decken — —— - ?MM ,
cm-

Pips -Popeline beäruckt . Stück 2 ^0 5 ^0 0 ^0
» » , . ^ , Oröüe ca. 85/85 cm 130/130 cm 130/160 cm 160/160 cm 160/200 cm

i Posten dpritr -ZViLierei - Oeclcen Zsö 750 950
1 Posten 06Ll (6tI Künstler-Oenre . cs. 130/130 cm 8t. 1^0 cs. 130/160 cm 8t. 2 ^

I Posten Oodelm - Decken - —- 130/130 ^ m- 130/160 cm- 150/180 M
spsrter Qesckmsck . . . . . . . . 8tück 5 ^0 0 ^ tO ^

Decke däcilie cs. 70/130 cm 130/130 cm 130/160 cm 130/200 cm 160/200 cm
stoppelt xevebt . . i . . . . . . 8tück Z50 ^ 80 ^ 80 ^ 80

^ ^30/130 cm 130/160 cm 130/200 cm
stoppelseitix . . . . . . . . . . 8tück 2 ^ 3 ^ 4 ^

Decke kleiene . . . . . cs. 125/125 cm 8t. 2 ^o c». 125/170 cm 8t. 3 ^o

Decke 7^ N ^ tI 8l2 cs. 130/130 cm_ 130/160 cm_ 165/16 5 cm 165/200 cm
stoppelseitix, Oöpe -Oevebe 8tück 4 ^0 5 ^0 6 ^0 9 ^0

Decke kouise stoppelseitle . . . . cs. 125/150 cm 8t. 3 ^0 cs. 125/170 cm 8t. 4 ^ cs. 125/200 cm 8t. 5 ^

Decke Amalie stoppelxevedt . . . cs. 130/130 cm 8t. 3 ^ cs. 130,160 cm 8t. 4 ^

>V2kreriä ciieses Verkaufs : auck kür runäe l 'iscke.

. '

LooHo -Ikssrsr .
Narisnstrass « 16. vir . kng « I» . Tvlvpbon 435.

ttsuto Vonnvrsisg, äsn 20 . kprll

Leusoke SussMe .
Operativ in 3 ^ Lten von ä . Oilbort .

Vorvsrksuk bei Moa » , Kaisorstrasss .
Lslvpkon 1924.

Ltädt . Leefischrnarkt .
Hauptmarkt : In der Fischmarkthalle hinter dem städt . Vierordt-

bad am Donnerstag nachmittag von 3 >/z bis 7 Uhr
und Freitag vormittag vou 8 bis 11 Uhr.

Filialmarkt : Durch den Verkäufer Oderwald .
Oftstadt . In der Georg-Friedrichstraße am Freitag vor¬
mittag von 8 '/, bis IO '/, Uhr.

Karlsruhe , den 19 . April 1911.
Städt. Schlacht- und Viehhofdirektion .

Im grcheil EintklMM
von Donnerstag , den 20 . April bis einschl Dienstag

den 2S . April :

EMBsatMs -Vttsllilllnlungen
von Herrn Nkilk . VsIIsn , Evangelist der deutschen Zeltmission
Anfang täglich 3 '/, Uhr nachmittags und 8 ^ Uhr abends

Jedermann herzlich eingeladen . — Eintritt frei.

krojkklioilSLböllä

V PNV WsWVL ! äusküdrillg legi -
UKK " » - « LLZLIO ^ Nsursrardstts», Liil-

L ^VKLSVLLr'r vS88srullgen,2emsut -
8IL86ü8rir ^88L 32 . ,̂ arbeiten , Daodardeit,

Li O ! llauereparatarea .
8an8VkrrvaUuilZf uvä ^VobrmvMbei-rieliturlA .

Kinderhüte
reizende Neuheiten , billige Preise

E. E . Laßmann ,
SSL Kaiserstratze 2L5 .

trstes ZpLÄLl-kervkrtt
(sm PIstrs ) kür
Sckillier unü

8ekaufsn8terplal <Lte.
Rsseb . — Lle^sut — Rillig:.

IM-ilM NMk,
Luusevstrsssv 5.

s» V» V » VMV » V» VMV » U» VW » i I

Hodenöl,
Bodenlack

in bekannten Farben ,
Bodenwichse ,
Pavkettrose ,
Parkettseife,
StahlspSne und
Putzwolle

empfiehlt

Beruh. Oser,
Waldstraße 5.

OonnskstsA, äsn 27. April 1S1I , sbsnär S vbr,
Im läusoumrsssl«

!. VoktkSZk lim! Oekitbilllki 'Vlikfükikliiigeli .
1. krok. Or. W . paulolrv : Osbsr militLrisodsa LLilaak.
2 . Karl Lteinse : gkitoarsn im OrtlsiMbist.
3. 8ßilmr8 - aast Lüttsnbiläsr .
4 . Uslsiäsods ^Vintsrbilätzr aus Lodvvsrrirvalä a . ^ Ipsn .

l! .
.

, mit leg lim! IM.
> . ---- - voginn vkn . -

Ois Rinfübeung gssokisbi äurvk äiv blilglisävr.
Preise : I . ^ dtsilun§ ^ >. 2.—, H . T^blsiianA 1 .—,

kür Llustisreaäs II . ^ .btsilunA unä Oaieris
50 Hk, Oaleris ^ 1 .—, ollsus plätrs 50 He

Liutrittsksrtev bei : käusrä NüIIer , Wslststrssse , 0 . freunälieb,
Ksisvrstrasse , uucl an stsr ^ dsmlkssss .

nsvk » wt l >v ksr Vorsokritt ,
100 8t . 50 8kg . , ssstsrs . vorrät.
0. f . NüIIenelie iivIdilLliIiLaillilliz

, . K «.
Ksrlsrubo — Kitter »trsssa 1
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